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Kirchberg. Bei den baden-
württembergischen Judo-
Meisterschaften der U13 in 
Kirchberg waren auch Athleten 
aus dem Bezirk Schwarzwald 
am Start. In der Gewichtsklasse 
bis 28 Kilo siegte Henry Groß 
(TV Neustadt) im Finale gegen 
Shakhriyor Jurakulov (VfL Sin-
delfingen) und wurde baden-
württembergischer Meister. In 

der Klasse bis 40 Kilogramm er-
reichte Serhii Zemski (Villin-
gen) den siebten Platz, wäh-
rend sein Vereinskamerad Ar-
seni Andrusyshyn in der Ge-
wichtsklasse bis 50 Kilogramm 
starker Fünfter wurde. Auch 
Oliver Granson (Judo Club 
Schwenningen) belegte dort 
Platz fünf. dis

Villinger sind 
vorne  dabei

 Arseni Andrusyshyn wurde 
Fünfter bei den baden-würt-
tembergischen Meisterschaf-
ten in Kirchberg. Foto: Martin Disch

n Von Michael Bundesmann

Blumberg-Riedböhringen. 
Der Riedböhringer Sportplatz 
an diesem Dienstag um 18.30 
Uhr. So viele Zuschauer (rund 
100) hatte der A-Ligist SG Ried-
böhringen/Fützen noch nie 
beim Training. Kein Wunder,  
Kulttrainer Peter Neururer 
führt Regie. Bei einem Gewinn-
spiel eines großen Reifenher-
stellers, deren Markenbot-
schafter der Gelsenkirchener 
ist, hat der aktuell erfolgreiche 
A-Ligist (4.) die Trainingsein-
heit gewonnen. Es war für die 
Baaremer wie ein Sechser im 
Lotto: Peter Neururer besucht 
in ganz Deutschland jährlich 
immerhin nur drei Vereine.

Eine halbe Stunde vor dem 
Trainingsbeginn besprechen 
sich der frühere Profi-Trainer 
und SG-Coach Nuran Ardiclik. 
Dieser freut sich: „Da war so-
fort ein super Draht da.“ Peter 
Neururer hat sowieso von den 
Trainern im Amateurbereich 
sehr viel Respekt. Er  lobt  Nuran 
Ardiclik später: „Trainer wie du 
haben es doch mit den Rah-
menbedingungen schwerer als 
wir Profitrainer. Bei uns   reden 
dafür dann aber nach einem 

Spiel hunderttausende Fans 
noch mit.“

Die  „Eier-Ablage“

90 Minuten lang dauert die 
Trainingseinheit unter Peter 
Neururer. Die Stimmung beim 
A-Ligisten ist hervorragend 
nach dem 2:1-Derbysieg am 
Samstag in Blumberg.

28 Spieler haben sich auf die 
Einheit mit dem „Profi“ ge-
freut. „Ich habe das Vier-
gegen-Zwei-Spiel beim Auf-
wärmen  noch nie mit so vielen 
variablen Aufgaben erlebt“, be-
tont Jens Dziubale, einer der 
Leistungsträger bei der SG 
Riedböhringen/Fützen. 

  Im Mittelpunkt stehen dann 
auf einer kleinen Spielfläche 
Zweikampfformen  mit zwei To-
ren in Eins-gegen-Eins und in  
Zwei-gegen-Zwei   mit Ab-
schluss. Es ist mächtig Zug drin. 
Peter Neururer lobt („Das war 
ein ganz großes Tor“) oder kri-
tisiert –  versteckt mit Humor – 
auch Fehlpässe („Das war eine 
Eier-Ablage“). 

Nicht schlecht staunt der 
topfitte 70-Jährige,  als beim 
abschließenden, eigentlichen 
lockeren Auslaufen ein, zwei 
Spieler meinen, das Tempo an-

arbeitende  Gelsenkirchener  
zeigt sich im Rückblick sehr 
dankbar für „die großartige 
Chance, als Nicht-Spielerprofi 
so eine Trainerkarriere ge-
schafft zu haben. Das ist in die-
sem Geschäft selten. Ohne Be-
ziehungen bekommst du den 
Fuß nicht in die Türe. Ich hatte 
das Glück, dass mich 1987 
Horst Hrubesch, mit dem ich 
zusammen den Trainer-Lehr-
gang absolviert hatte,  als sei-
nen Co-Trainer zu Rot Weiss 
Essen geholt hat.“

Entlassung auf Schalke  

Neururer erzählt über seine 
schmerzliche Freistellung 
(1990) kurz vor der Bundesliga-
Rückkehr mit Schalke. Lacht 
sich heute noch schief über 
einen auf dem Platz vergesse-
nen Panzer, der bei  Hertha BSC 
Berlin auf dem Maisfeld sogar 
für eine Absage des Trainings 
sorgte.   Auslands-Angebote, 
verrät er zur später Stunde, hat-
te er – vom FC Bologna, von Bir-
mingham City und auch aus 
China. „Aber es hat leider am 
Ende in keinem Fall geklappt.“ 

 Zigarette  vor den  Bayern 

Sein durchgeknalltester aber 

auch einer seiner genialsten 
Spieler war der  leider zu früh 
verstorbene Wolfram Wuttke, 
der acht Minuten vor dem Spiel 
des 1. FC Saarbrücken gegen die 
Bayern (1:1)  noch eine Zigaret-
te  im Kabinengang rauchte. 

„Die Mannschaft schaute 
auf mich und erwartete irgend-
eine Reaktion von mir. Ich ließ 
ihn aber spielen, weil wir ohne 
ihn kaum eine Chance gehabt 
hätten. Wutti ist um sein Leben 
gerannt und nach dem Spiel 
gab es 10 000 Mark Geldstrafe 
für ihn.“

Klare Ansage 

Nachdenklich war Peter Neuru-
rer aber am Dienstagabend im 
VfL-Clubheim auch:  Das oft zu 
schnelle  Fallenlassen eines 
Trainers geht ihm gegen den 
Strich: „Die Medien, die Fans, 
die Clubs – sie urteilen viel zu 
schnell über eine Arbeit des 
Trainers, haben aber kein Trai-
ning von ihm gesehen, kennen 
seine Gedanken nicht.“ 

Diesen  Dienstagabend in 
Riedböhringen hat  Peter Neu-
rurer sehr genossen. Für die 
Gastgeber war es ein unver-
gessliches Erlebnis im Kreisli-
ga-Alltag.

Eine tolle Abwechslung im Kreisliga-Alltag: Die Spieler der SG Riedböhringen/Fützen waren begeistert von der Trainingseinheit unter Peter Neururer. Foto: Roland Sigwart  

Hertha-Panzer – 
und Eier-Ablage
Die SG Riedböhringen/Fützen erlebt einen genialen 

Abend mit Kulttrainer Peter Neururer.

ziehen zu müssen. Neururer  er-
klärt, dass so etwas innerhalb 
einer Gemeinschaft überhaupt 
nicht geht: „Manche haben 
sich durch so etwas schon aus 
einer Mannschaft herausgelau-
fen.“ Insgesamt ist Peter Neu-

rurer von der Truppe begeis-
tert: Um 20 Uhr lobt er: „Ihr 
seid großartige Jungs.“

Im Clubheim 

Wenig später geht es zur „drit-
ten Halbzeit“ ins Riedböhrin-
ger Clubheim. Zweieinhalb 
Stunden (!) stellt sich Peter 
Neururer, der mit seiner Frau in 
Aasen übernachtet, den Fra-
gen, erzählt aus dem Nähkäst-
chen seiner Trainerstationen 
und isst das erste Mal in seinem 
Leben einen  Leberkäswecken. 
Der heute als Fernseh-Experte 

„Spiele in Dortmund 
kann ich mir nur noch 
mit Personenschutz 
anschauen.“

Peter Neururer
Kulttrainer

VS-Schwenningen. Die U15 
der Wild Wings Future traf  in 
der Helios Arena auf die Roten 
Teufel aus Bad Nauheim. 

Bereits im ersten Drittel leg-
ten die Jungs vom Neckar den 
Grundstein für den Sieg und 
führten nach 20 Minuten 8:0. 
Auch im weiteren Verlauf do-
minierten die Wild Wings das 
Spiel und gewannen schließ-
lich mit 21:0.   

Danach ging es zum Spit-
zenspiel nach Mannheim, wo 
die Mannschaft eine 3:10-Nie-
derlage gegen die Jungadler 
Mannheim hinnehmen musste. 
Am kommenden Wochenende 
stehen Spiele gegen den Heil-
bronner EC und den SC Bietig-
heim-Bissingen auf dem Pro-
gramm.

U13 blau 
Die U13 blau der Wild Wings 
Future verlor vor heimischem 
Publikum gegen den SC Bietig-
heim mit 5:8. Nach einer star-
ken ersten Drittelperformance 

(4:0-Führung) verlor das Team 
durch Unterzahlsituationen 
den Faden und musste sich 
letztlich geschlagen geben.  
Trotz der Niederlage zeigten 
die Spieler Einsatz und Spiel-

freude. Der Fokus für die kom-
menden Spiele liegt auf Kons-
tanz und Teamgeist über die 
gesamte Spielzeit. 

U11

Die U11 der Wild Wings Future 
überzeugte beim 1. Steelers 
Cup. Nach Vorrundensiegen 
gegen Heilbronn, die Steelers 
Weiß und  den TEV Miesbach 
sowie Niederlagen gegen 
Nürnberg, Bietigheim Grün, 
Crimmitschau und Mannheim 
zog das Team ins Halbfinale 
ein. Diese Partie  verlor der 
SERC. Auch das Spiel um Platz 
3 musste der Schwenninger 
ERC  knapp abgeben. 

U9

Die U9 des SERC  nahm am 
Blitzturnier in Mannheim teil. 
Neben den Gastgebern traten 
auch die Maddogs Mannheim 
und die Huskies Waldbronn an.  
Die  Schwenninger  zeigten  Ein-
satz, Spielfreude und sammel-
ten Erfahrungen für die kom-
mende Saison. wwf

21:0-Kantersieg, aber zu starke Adler 
  Die U15 der Wild Wings 
Future  feiert  einen 
verdienten Sieg. U13 
verliert nach 4:0-
Führung.

Die U9 der Wild Wings Future konnte in Mannheim viele wichtige  
Erfahrungen   sammeln. Foto: Wild Wings Future 

Die Unterkirnacher räumten ab:  Lutz Kurhardt, Berthold Seelinger, 
Walter Reinhold, Silvia Riedel, Alexander Irion und Patrick Hart-
mann (von links). Foto: Seelinger

Bräunlingen. Beim 57. Inter-
nationalen Schwarzwald-Ma-
rathon in Bräunlingen wurden 
auch die baden-württembergi-
schen Halbmarathon-Meister-
schaften ausgetragen. Auf der 
21,1 Kilometer langen Strecke 
zeigten die  Läufer des LT Unter-
kirnach starke Leistungen und 
bewiesen einmal mehr ihre 

Wettkampfstärke. Silvia Riedel 
(W55), Patrick Hartmann (M45) 
und Alexander Irion (M50) si-
cherten sich jeweils eine Ein-
zelmedaille in ihren Altersklas-
sen.  

Die Herren-Mannschaft 
M65 mit Lutz Kuhardt, Walter 
Reinhold und Berthold Seeliger 
machte das Silber-Quartett des 
LT komplett. 

Damit konnte sich der LT 
Unterkirnach über ein äußerst 
erfolgreiches Meisterschafts-
wochenende freuen. pm

Große Ausbeute 
Der LT Unterkirnach 
holt in Bräunlingen   
einige Medaillen.

Deisslingen. Zum ersten Mal 
findet am Samstag, 18. Okto-
ber, in Deißlingen ein Gravel-
Rennen statt.   Ein Gravel-Ren-
nen ähnelt einem Radcross-
Rennen. Gefahren wird auf As-
phalt-, Schotter- und Wiesen-
wegen.  In Deißlingen führt die 
Strecke vom Start und Ziel bei 
der Volksbanksporthalle über 
den Buchwaldparkplatz, durch 
den Buchwald nach Lauffen 
und zurück am Buchwald ent-
lang zum Start und Ziel. Eine 
Runde ist 5,5 Kilometer lang, 
diese ist    zehnmal zu bewälti-
gen.  Es wird gemeinsam um 13 
Uhr gestartet.  fus

Rad-Premiere 
in Deißlingen


